PRESSEINFORMATION

Jesus-Tag 2004

40.000 Christen feierten auf den Straßen Berlins 

Engagierte Gebete für das Land und gegen den Terror

Berlin, 14. 09. 2004. Ein gelungener Tag, so die Meinung von Veranstalter, Teilnehmern und Gästen zum Jesus-Tag am vergangenen Samstag in Berlin. 40 000 Christen waren aus ganz Deutschland in die Hauptstadt gekommen. Feiern – beten – handeln, dieses Motto drückte sich aus in den Gebeten zu aktuellen politischen und sozialen Fragen einerseits und der heiteren, fröhlichen Art, dem Glauben Ausdruck zu geben, andererseits.

So wurde nahe der US-Botschaft gebetet: „Herr, unser Gott, am 11. September gedenken wir mit unseren amerikanischen Freunden aller Opfer der schrecklichen Terroranschläge in New York und Washington vor drei Jahren: Tröste ihre Familien und Freunde an diesem Tag. Wir bitten dich angesichts der weltweiten Bedrohung durch den internationalen Terrorismus um Schutz und Bewahrung vor weiterem Terror und um Aufdeckung der Planungen hierfür.“ 

Auf der Bühne am Brandenburger Tor zogen die rhythmischen Lieder im Gottesdienst und das Familienprogramm auch viele Berliner und Gäste der Hauptstadt an. Auch bei den über die Stadt verteilten Aktionen und Begegnungen kam es auf Plätzen und in Parks, im Obdachlosenasyl oder im Berliner Dom zu Gesprächen und Gebeten von Berlinern und den aus dem ganzen Land angereisten Christinnen und Christen.

„Offensichtlich“, so der Vorsitzende des Jesus-Tages, der Berliner Pfarrer Axel Nehlsen, „liegen offensiv gelebte Frömmigkeit und gesellschaftliches Engagement heute näher beieinander als noch vor kurzem.“ Nehlsen sieht einen wesentlichen Erfolg des Tages auch darin, dass diese Impulse von den Teilnehmern aus dem ganzen Land mit nach Hause genommen und dort praktisch umgesetzt werden. 

Informationen zum Jesus-Tag über den MedienCity-pressROOM http://www.mediencity.de/index.php?res_id=11004

 

